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Presseinformation – 1062/11/2021 

Neue Coronaschutzverordnung ab 24. Novem-
ber 2021  

Das Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales teilt mit: 

Die Landesregierung setzt die Beschlüsse der Ministerpräsidentenkon-

ferenz (MPK) vom vergangenen Donnerstag und das neue Infektions-

schutzgesetz konsequent um und hat die Coronaschutzverordnung für 

Nordrhein-Westfalen entsprechend angepasst. Zur Begrenzung der er-

neut steigenden Infektions- und Hospitalisierungszahlen und insbeson-

dere zur weiteren Gewährleistung ausreichender medizinischer Versor-

gungskapazitäten treten ab Mittwoch, 24. November 2021, damit wei-

tere zielgerichtete Maßnahmen in Kraft, die im gesamten Freizeitbereich 

das ansteigende Infektionsgeschehen einbremsen sollen. Hier gelten 

künftig umfassende und flächendeckende 2G-Regelungen für den Zu-

gang bzw. 2G-plus-Regelungen für Einrichtungen mit hohem Infektions-

geschehen wie etwa Clubs, Tanzveranstaltungen und Karnevalsveran-

staltungen. Zudem gelten weitgehende 3G-Regelungen etwa bei Mes-

sen und Kongressen, nicht freizeitorientierten Versammlungen in Innen-

räumen und standesamtlichen Trauungen. 

 

„Die aktuelle Entwicklung des Infektionsgeschehens ist besorgniserre-

gend. Hier müssen wir gegensteuern. Wir setzen bewusst konsequent 

auf die 2G-Regel, weil nicht geimpfte Menschen viel stärker von einem 

schweren Verlauf der Erkrankung bedroht sind und deshalb das Ge-

sundheitssystem viel stärker belasten. Wir wissen, dass auch Geimpfte 

die Infektion weitergeben können, aber ihnen droht nur in seltenen Fäl-

len ein Krankenhausaufenthalt oder gar eine Intensivbehandlung. Des-

halb bleibt für sie nach wie vor weitgehende Normalität möglich. Zu-

gleich lautet nochmals mein dringender Appell an alle, die das bisher 

noch nicht getan haben: Lassen Sie sich impfen! Das schützt nicht nur 

Ihr eigenes Leben, sondern auch das Leben anderer. Und umso schnel-

ler können wir alle zur Normalität zurückkehren“, erklärt Gesundheitsmi-

nister Karl-Josef Laumann. 



Zentrales Anliegen der Landesregierung ist es daher, die Impfkampagne 

voranzutreiben. Insgesamt sind über 71 Prozent der Menschen in Nord-

rhein-Westfalen vollständig geimpft. Das Beibehalten wichtiger AHA+L-

Standards im Alltag bleibt auch für diese Menschen von Bedeutung. Da-

her gilt in Fahrzeugen des öffentlichen Personennah- und -fernverkehrs, 

in Innenräumen, in denen mehrere Personen zusammentreffen, die 

Pflicht zum Tragen einer medizinischen Mund-Nasen-Bedeckung. Zu-

dem wird das Tragen einer Maske auch im Freien nach wie vor dringend 

empfohlen, wenn ein Mindestabstand von 1,5 Metern zu anderen Perso-

nen nicht eingehalten werden kann. Dort, wo die zuständige Behörde es 

ausdrücklich festlegt, ist es auch im Außenbereich Pflicht. 

 

Die Coronaschutzverordnung gilt in dieser Fassung einstweilen bis zum 

21. Dezember 2021.  

 

Die wichtigsten Neuregelungen im Überblick 

 

Einführung von 2G-Regeln im Kultur- und Freizeitbereich 

Der Besuch von Veranstaltungen und Einrichtungen im Kultur-, Sport- 

und Freizeitbereich ist nur noch immunisierten Personen gestattet, die 

vollständig geimpft oder genesen sind. Darunter fallen Besuche von Mu-

seen, Ausstellungen, Konzerten, Theatern, Kinos, Tierparks, zoologi-

schen Gärten, Freizeitparks, Schwimmbädern und Wellnesseinrichtun-

gen. Der Besuch von Sportveranstaltungen, Weihnachtsmärkten und 

Volksfesten fällt ebenso unter diese Regelung wie touristische Über-

nachtungen oder die Inanspruchnahme körpernaher Dienstleistungen 

(mit Ausnahme medizinischer oder pflegerischer Dienstleistungen oder 

Friseurbesuche).  

 

2G-plus-Regel in Einrichtungen mit hohem Infektionsgeschehen 

Der Besuch von Clubs, Diskotheken, Tanzveranstaltungen, Karnevals-

feiern und vergleichbaren Brauchtumsveranstaltungen ist nur noch im-

munisierten Personen gestattet, die zusätzlich einen negativen Test-

nachweis vorweisen können. Dieser kann in Form eines Schnelltestes 

(nicht älter als 24 Stunden) oder eines PCR-Testes (nicht älter als 48 

Stunden) erfolgen. Gleiche Regelung gilt für die Inanspruchnahme sexu-

eller Dienstleistungen.  

 

 

 



Ergänzung der 3G-Regelungen 

Im Bereich von nicht freizeitbezogenen Einrichtungen und Veranstaltun-

gen bleiben bestehende 3G-Regelungen erhalten und werden auf wei-

tere, bisher nicht zugangsbeschränkte Angebote ausgedehnt. Demnach 

ist der Zutritt zu Versammlungen in Innenräumen, Veranstaltungen der 

schulischen, hochschulischen, beruflichen oder berufsbezogenen Bil-

dung, Messen, Kongressen und Sitzungen kommunaler Gremien nur 

noch geimpften, genesenen oder negativ getesteten Personen gestattet. 

Auch für Beerdigungen, standesamtliche Trauungen, Friseurbesuche 

und nicht-touristische Übernachtungen gilt die Nachweispflicht über eine 

Impfung, Genesung oder Testung.  

 

Veranstaltungen 

Bei Veranstaltungen mit mehr als 5.000 Zuschauern gilt weiterhin eine 

Kapazitätsbegrenzung: Hier darf bei Veranstaltungen mit Steh- oder 

Sitzplätzen die über 5.000 Zuschauende hinausgehende Kapazität nur 

zu 50 Prozent ausgelastet werden; bei Veranstaltungen im Freien gilt 

dies nur für die Stehplätze. Die Einhaltung und Kontrolle von Masken-

pflichten ist sicherzustellen.  

 

Kontrolle und Überprüfung der aufgestellten Regelungen 

Die Überprüfung der Impf- und Testnachweise erfolgt durch die verant-

wortlichen Veranstalter oder Betreiber. Im Rahmen angemessener 

Stichproben ist ein Abgleich der Nachweise mit dem amtlichen Ausweis-

dokument vorzunehmen, welches Besucher von Einrichtungen oder 

Veranstaltungen bei sich führen müssen. Zur Überprüfung digitaler Impf-

zertifikate soll die vom Robert Koch-Institut herausgegebene 

CovPassCheck-App verwendet werden. Unterlassene Kontrollen wer-

den mit erhöhten Bußgeldern geahndet. Bei Missachtung zentraler Re-

geln sind die Gewerbe- und Gaststättenaufsicht zu informieren, um die 

Zuverlässigkeit der Betreiber überprüfen zu können. 

 

Regelungen für Kinder und Jugendliche, Schülerinnen und Schüler 

Schülerinnen und Schüler gelten weiterhin aufgrund ihrer Teilnahme an 

den verbindlichen Schultestungen als getestete Personen. Kinder bis 

zum Schuleintritt sind getesteten Personen gleichgestellt. 

Kinder und Jugendliche bis einschließlich 15 Jahre sind von Beschrän-

kungen auf 2G und 2G-plus ausgenommen. 

 



Weitergehende Maßnahmen in Abhängigkeit von der Hospitalisie-

rungsinzidenz und regionalem Infektionsgeschehen 

Besonderem regionalen Infektionsgeschehen oder einer hohen Belas-

tung der regionalen Krankenhäuser können die zuständigen Behörden 

mit zusätzlichen Maßnahmen entgegenwirken. Außerdem wird aus-

drücklich darauf hingewiesen, dass gemäß dem Beschluss der Minister-

präsidentenkonferenz beim Überschreiten einer Hospitalisierungsinzi-

denz (Anzahl der in Bezug auf Covid-19 in ein Krankenhaus aufgenom-

mene Personen je 100.000 Einwohner innerhalb von sieben Tagen) von 

sechs weitergehende Schutzmaßnahmen nötig werden. Sinkt die Hospi-

talisierungsinzidenz wieder unter drei, werden Schutzmaßnahmen dage-

gen wieder zurückgenommen. 

 

Die aktuelle Coronaschutzverordnung finden Sie unter 

www.land.nrw/corona  

 
 
Bei Bürgeranfragen wenden Sie sich bitte an:  Telefon 0211 837-
01. 
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